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Boxsport gilt als pädagogisches Mittel zur
Gewaltprävention und hilft beim Aggres-
sionsabbau. In der Boxsportabteilung des
TSV Osterholz-Tenever, OT Bremen, trai-
nieren Kinder ab acht Jahren und Jugend-
liche und Erwachsene, die Idolen wie Re-
gina Halmich, Wladimir Klitschko oder
Ruslan Chagaev nacheifern. Chagaev be-
obachtete als Gast beim Tag der offenen
Tür die Sparringsrunden und gab Auto-
gramme.

VON MEIKE MÜLLER

Tenever. Um den Boxsport im Bremer Os-
ten noch bekannter zu machen, hatte die
Boxsportabteilung von OT Bremen (TSV
Osterholz-Tenever) für vergangenen Sonn-
abend zu einemTag der offenen Tür in den
„Ring“ in der Otto-Brenner-Allee 44 einge-
laden.DieNachwuchssportler bekamenda-
bei Gelegenheit, in Sparringskämpfen ihre
Trainingserfolge gegen Mannschaften aus
Bremerhaven und Schwanewede zu zei-
gen. Weltmeister Ruslan Chagaev schaute
ihnen dabei zu.
Amateurboxen im Verein ist das opti-

male Trainingsprogramm für Körper und
Seele, Boxen fördert die physische und psy-
chische Entwicklung des Menschen, wer-
ben die Vereine. Die Jugendlichen in der
Boxsportabteilung von OT werden behut-
sam an den Sport herangeführt. Das Trai-
ninggestaltet sich vielseitig, alle Körperpar-
tien werden beansprucht, auch der Kopf,
denn ohne die Bewegungsabläufe mental
aufzunehmen, haben künftige Boxer keine
Chance auf Erfolg.
Ein echter Coup ist dem Trainer des Ver-

eins, Henrik Ohanyan, gelungen, indem er
den Ex-WBA-Weltmeister im Schwerge-
wicht, Ruslan Chagaev, und dessen zwei-
ten Trainer Vardan Zakarjan als Gäste für
den Tag der offenen Tür gewinnen konnte.
Wie es einemechten Star zusteht, kamCha-
gaev erst mit Verspätung in der Halle an,
ohne großen Showeinlauf und Fanfare, um
sich zunächst nebenAlbert Fahlbusch, Prä-
sident des Boxverbandes Bremen, einen
Eindruck von den Sparringskämpfen zu
machen. Gespannt hatten die jungen Boxe-
rinnen und Boxer und Gäste der Veranstal-
tung auf den Weltmeister aus Usbekistan
gewartet, darunter auch Julia Plat (19), die
seit drei Jahren boxt. „Henrik Ohanyan
hatte das Projekt an der Albert-Einstein-
Schule vorgestellt und ichwar sofort begeis-
tert. Hier im Verein habe ich sehr schnell
Kontakt zu den anderen Boxern bekom-
men und viele Freunde gefunden. Wir sind
eine kleine Boxfamilie mit starken Fäus-
ten“, sagt Julia.

Vorstand Wolfgang Schäfer holte später
Ruslan Chagaev in den Ring und über-
reichte ihm eine Fankappe des TSV Oster-
holz-Tenever. Außerdem konnten die zahl-
reichen Fans Fotos mit dem Weltmeister
machen und sich Autogramme von dem-
sehr ruhig und bedacht wirkenden Boxer
holen.

„Boxsport bekannter machen“
„Wir möchten durch die heutige Unterstüt-
zung von Ruslan Chagaev den Boxsport
noch bekannter machen, und unser
Wunsch für die kommenden Jahre ist es,
die Boxsportabteilung auf mindestens 100
Mitglieder zu verstärken“, erklärte Wolf-
gang Schäfer. Im Rahmenprogramm
wurde Hip-Hop als Boxperformance von
Anna Kappes (19), Jessica van Dinther (22)
und Linda Ozofor (19) vorgestellt, die sich
regelmäßig im „Alkoholfreien Jugendca-
fé“ in der Walliser Straße treffen. Die Ver-
sorgungder Sportler undGäste in derCafé-
teria hatten die Vereinsmitglieder mit Kaf-
fee, Kuchen und frischem Obst sicherge-

stellt. ImMai 2012 war der neue Trainings-
raumder Boxer vonOTBremen in derOtto-
Brenner-Allee 44 eröffnet worden.
Ute Brunzel, die 1. Vorsitzende des Ver-

eins, hob hervor, dass der Boxsport Respekt
und Selbstdisziplin fördere und ein Weg
zur Gewaltprävention darstelle. Die Trai-
ningsstätte bietet den Mitgliedern ideale
Rahmenbedingungen: Platz für einen pro-
fessionellen Boxring, diverse Sandsäcke
und andere Trainingsgeräte und großzü-
gige Umkleide- und Duschmöglichkeiten.
„Die Flaggen, die von der Decke hängen,
zeugen davon, wie viele Nationen im Box-
ring trainieren und wie multikulturell
unsere Boxsportabteilung aufgestellt ist,
die 2009 gegründet wurde und zurzeit 60
Mitglieder umfasst“, erklärte Ute Brunzel
stolz.
Unter den Aktiven mit unterschiedlichs-

ten kulturellen Hintergründen sind auch
zahlreiche Mädchen. Der Boxraum ermög-
licht den Boxerinnen und Boxern, täglich
zu trainieren. Ziel ist darüber hinaus, sepa-
rate Trainingsgruppen für Kinder und

Frauen anzubieten. Mit Ganztagsschulen
im Stadtteil wird bereits verhandelt, um
Boxunterricht imNachmittagsbereich anzu-
bieten und die gewaltpräventive Arbeit im
Quartier voranzubringen.
„Die Halle ist ein weiterer sozialer Bau-

stein im Stadtteil, damit die Jugendlichen
von der Straße wegkommen“, erklärte Ralf
Schumann,Geschäftsbereichsleiter derGe-
woba, die den Tag der offenen Tür der Box-
sportabteilung gemeinsam mit der Hanse
Merkur Versicherung gesponsert hat.
Die Finanzierung des Umbaus einer ehe-

maligen Marktschänke in einen Trainings-
raum erfolgte ebenfalls über die Gewoba.
Der Boxring konnte dannmit Hilfe des Ver-
eins Bremer Fonds, der Gewoba und der
Projektgruppe Tenever angeschafft wer-
den.

Informationen zu den Trainingsangeboten des
TSV Osterholz-Tenever erhalten Interessierte in
der Geschäftsstelle, Telefon 42 54 71 oder unter
www.otbremen.de.

Boxweltmeister schaut zu
Ruslan Chagaev besuchte Aktive bei OT Bremen / Sport als gewaltvorbeugende Arbeit in Tenever

Schwachhausen (xot). Zum Jahrestag der
Reichspogrom-Nacht vom 9. November
1938 veranstaltet das Forum Kirche in der
Hollerallee 75 zwei Lesungen.Heute, 7.No-
vember, liest die Berliner Autorin Hilde
Schramm aus ihrem Buch „Meine Lehre-
rin, Dr. Dora Lux“. Die Autorin ist die äl-
teste Tochter des NS-Architekten und Rüs-
tungsministers Albert Speer. Ihre Lehrerin
Dora Lux (1882-1859) überlebte als Jüdin
dasNS-Regime.DerEintritt zur Lesungkos-
tet vier Euro. Am Sonntag, 10. November,
17 Uhr, liest Sabine Wegener-Dölle Ge-
dichte, Briefe und Lieder der Autorin Ilse
Weber, die 1944 in Auschwitz ermordet
wurde.Die Lesungwirdmusikalisch beglei-
tet. Eintritt kostet zehn Euro. Anmeldun-
gen für beides erbeten, Telefon 3461535.

Linda, Jessica und
Anna (von links) zeig-
ten im Ring unter an-
derem eine Hip-Hop-
Nummer. Es folgte
ein Box-Rap von jun-
gen Männern (rech-
tes Foto).

OT-Trainer Henrik
Ohanyan (von links)
mit Vardan Zakarjan
und WBA-Weltmeis-
ter Ruslan Chagaev.
Rechts OT-Vorstand
Wolfgang Schäfer
freut sich über den
Besuch.

VON EDWIN PLATT

Osterholz.Die Streetworker vonVaja (Ver-
ein zur Förderung akzeptierender Jugend-
arbeit) hatten eingeladen, und die Profis
vonWerder Bremenwarenmit ihren Schlä-
gern imGepäck gekommen.Die Streetwor-
ker kennen Tischtennis als Zeitvertreib aus
allen Jugendeinrichtungen, aber es ist
auch etwas, das den Ehrgeiz weckt, das an-
spornt, das zu Leistung motiviert, wo sonst
nur chillen angesagt ist.
Mutlu Ersan vom Vaja-Regionalteam

Ost kam kurz nach David Aufsess, seinem
Kollegen für das Schweizer Viertel, in die
Halle für Bewegung an der Koblenzer
Straße, die hinter hohen Hausfassaden Te-
nevers liegt. Zwölf- und 13-jährige Jugend-
liche schoben erwartungsvoll Tischtennis-
platten zurecht und kümmerten sich um
Schläger und Bälle. Streetworker Gunnar
Erxleben traf mit älteren Jugendlichen aus
Horn ein, und schließlich kamen Hunor
Szöcs, zweimaliger Jugend-Tischtennis-
Europameister undWerder Bremen-Spiele-
rin der Zweiten Bundesliga, und Cheftrai-
nerCristianTamas vomBundesliga-Favori-
ten Werder Bremen, beide mit rumäni-
schem Familienhintergrund.
Unspektakulär, wie imSport üblich, ging

es gleich zur Sache. Mutlu Ersan begrüßte
Cristian Tamas herzlich, da sich die beiden
nicht erst seit dem erstmaligen Tischtennis-
trainingmit Vaja imvergangenen Jahr ken-
nen. „ Jeder kann einmal ein paarMinuten
gegen einen der Profis spielen. Danachma-
chen wir das Turnier“, sagte Mutlu Ersan.
Nicht jeden über die Platte schießenden

Ball, den ehrgeizige Jugendliche schmet-
tern, erreichen die Profis, aber Hunor Szöcs
undChristian Tamas sind souverän und for-
dern ihre wechselnden Gegner bis sie an
ihre Leistungsgrenzen kommen. Kurz,
lang, links, rechts, schnell oder langsam,
die Bälle mit gekonnter Technik ange-
schnitten – die Wechsel fordern höchste

Aufmerksamkeit. Wie ein Entertainer zeigt
Cristian Tamas nebenher, wenn sein
Gegenüber den Ballwiederholt, was außer-
halb des Tischtennisregelwerks so alles
machbar ist. Er fängt verlorene Bälle mit
dem Mund, indem er Luft einsaugt, spielt
den Ball fehlerlos und andauernd gegen
die schmale horizontaleKante der Tischten-
nisplatte.Mal steht ermit nurwenigenZen-
timeter Distanz zumTisch, dann vergrößert
er denRaum,wandert bei demhöchst präzi-
sen Spiel mal nach links, mal nach rechts,
ohneBallverlust. Staunend stehen die Favo-
riten der Jugendhäuser um den Tisch.
„Wer mal ein richtiges Spiel sehen

möchte, wir spielen am 24. November in
unserer Halle in der Hermine-Berthold-
Straße gegen Ochsenhausen“, verkündet
Cristian Tamas nebenher. „Wir trainieren
da immer ab 10 Uhr. Zuschauen ist meis-
tens möglich.“ Ochsenhausen war in der
vergangenen Saison der Finalgegner der
Profis vonWerder. Yasin undAlim ausGrö-
pelingen stehen sonst mehr auf Floorball
und Fußball, doch verlieren gegen Habib

aus Tenever, das wollen sie auch nicht. Zu
all den jungen Ehrgeizigen kommt der Te-
neveraner Heinz Müller, stolze 72 Jahre
alt, und behauptetMutlu Ersan gegenüber:
„Du schlägst mich nicht.“ Müller spielt seit
1953 Tischtennis, davon die meiste Zeit im
Verein. Wie er sagt, hat er eher aufgehört
zu angeln, um die Jungen heute herausfor-
dern zu können. Was er nicht weiß, Mutlu
Ersanwurde als Streetworker häufig an der
Platte gefordert und hat kaumein Spiel ver-
loren. Zu einem Duell kommt es an diesem
Tag aber nicht. Inzwischen haben diemeis-
ten der Jugendlichen erfahren, wie es ist,
einemProfi an der Tischtennisplatte gegen-
über zu stehen. Namen werden in die Lis-
ten für das angekündigte Turnier eingetra-
gen, das Ali, Habib, Jaschin und Imad ge-
winnen. Es soll nicht das letzte Treffen der
Ballakrobaten mit den Jugendlichen im
Bremer Osten gewesen sein.
Das Tischtennisduell SVWerder Bremen

gegen TTF Liebherr Ochsenhausen wird
am Sonntag 24. November, 15 Uhr, Her-
mine-Berthold-Straße 19/20, ausgetragen.

LESUNGEN IM FORUM KIRCHE

Gedenken an die Pogrom-Nacht

In den Armen eines
Schwergewichtswelt-
meister posieren –
die kleinen und gro-
ßen Box-Fans in Tene-
ver nutzten diese Ge-
legenheit und der
ehemalige WBA-Welt-
meister Ruslan Cha-
gaev erwies sich als
geduldiger Gast.

FOTOS: MEIKE MÜLLER
Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. =
Prediger

Evangelische Gottesdienste
St. Petri-Dom: Mittagsgebet: Montag bis
Sonnabend um 12 Uhr, So. 10 Gd. (Dr. Ul-
rich), anschl. Abendmahl, 18 Musikalische
Vesper, Mo. 17 Gd. zum Martinstag; Alt-
Hastedt: So. 10.30 m. A. Gd. (Pn. Möller);
Johannis Arbergen: So. 10.30 Gd. (Frank);
Auferstehungsgemeinde: So. 10 Musikali-
scher Gd.; Epiphanias: So. 10 Gd. m. A.
(Gossens); Gemeinde des Guten Hirten:
So. 10 Gd. in den Nachbargemeinden; He-
melingen (Kirche Westerholzstr.): So. 10
Gd. (Prädikantin Hertzberg); Jona: So. 10
Gd.;NikolaiMahndorf:So. 10.30Gd. inAr-
bergen; Melanchthon: So. 10 Predigtgd.
(Dr. Kuschnerus); Neue Vahr: Dreifaltig-
keitskirche: So. 10 Gd. (Pn. Schnepel);
Oberneuland: So. 10 Gd. (Mühring); Trini-
tatisgemeinde: Ellener Brok: So. 9.30 Gd.;
Blockdiek: So. 11 Musikalischer Gd.; Kir-
che Unser Lieben Frauen: So. 9 Abend-
mahlsgd. imGemeindehaus, 10.30 Gd. (Dr.
Renz), 18 Abendgd., Mo. 16.30 Ökumeni-
sche St. -Martins Feier, anschl. Laternelau-
fen (bitte Laternen mitbringen); Versöh-
nungsgemeinde: So. 10 Gd. (Gansz-Ehr-
horn);

Evangelische Freikirchen
Selbst. Evang.-Luth. Bethlehemsge-
meinde, Ludwig-Roselius-Allee 95: So. 10
Gd.; Christus-Gemeinde Vahr, Otto-
Braun-Str.2 (FEBB): So. 11 Gd. (van der
Velde), Kgd.,Mi. 20Kleingruppen;Bibelge-
meinde (ev.-freie Gemeinde), Kurt-Georg-
Kiesinger-Allee 6: So. 10.30 Gd. und Kgd.,
Freie Evangelische Brüdergemeinde, Leh-
rer-Lämpel-Weg 12: So 10 Abendmahl,
11.15 Gd.;

Krankenhaus-Gottesdienste
Klinikum Mitte (St.-Jürgen-Str.): So. 10.30
Gd. m. A. (Pn. Behrens); Joseph-Stift: Sbd.
17Hl.Messe, So. 10.30Gd. (Gilster);Diako-
nissenmutterhaus (Emmaus-Kirche): So.
10 Gd. (Kramer);

Katholische Gottesdienste
St. Johann/ Mitte, Elisabeth: So. 9.30; St.
Raphael/Ost, Godehard: So. 9.30; Anto-
nius: So. 11; Thomas: So. 9.15; Hedwig: So.
11; Laurentius: Sbd. 17; Stadtgemeinde Jo-
hannesXXIII (Kapelle CaritasheimSt. Lau-
rentius): So. 18 Stadtgemeinde (Haus-
mann);

Messen in anderen Sprachen
Kroatisch:; Polnisch: Sbd. 16, St. Elisabeth,
So. 9, St. Joseph/Oslebshausen, So. 13, St.
Johann; Ungarisch: Sbd. 16, St. Bonifa-
tius;Italienisch:; Portugiesisch:; Englisch:
So. 16, St. Johann;

Orthodoxe Gottesdienste
Serbisch-Orthodoxe-Liturgie:So. 10, Fleet-
kirche; Russisch-Orthodoxe-Liturgie (Pa-
triarchat Moskau): So. 10, St. Bonifatius;
RussischeOrthodoxeKirche, Schwachhau-
ser Heerstr. 40, i. d. St. Ansgarii-Kirche,
Info: Telefon 2770651;

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117: Fr.
18 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.;

Oberneuland (xed). Die Kirchengemeinde
Oberneuland lädt für Sonnabend, 9. No-
vember, 19.30 Uhr, zumLiederabend in der
Kirche, Hohenkampsweg 6, ein. Bariton
Dietmar Sander und die Bremer Pianistin
Juliane Busse interpretieren den Liederzy-
klus „DieWinterreise“ von Franz Schubert.
Karten an der Abendkasse, Infos unter
2058117, www.kirche-oberneuland.de.

Schwachhausen (xik). Der Kinderarzt Hu-
bertus Stobbe stellt die Hilfsorganisation
„Ärzte ohne Grenzen“ heute, 7. Novem-
ber, um 19 Uhr im St.-Joseph-Stift,
Schwachhauser Heerstraße 54, Eingang
Schubertstraße, vor. Die Organisation
sucht Helfer, Ärzte, Pflegepersonal, Heb-
ammen, oder auch technisch begabte „All-
rounder“ als Logistiker. Eintritt frei.

18 Kilometer rund um Ottersberg geht es
am Sonnabend, 9. November, 8 Uhr, mit
den Wanderfreunden. Anmeldungen bis
morgen, 8. November, Telefon 443201.
Infos zurWanderungmit Hunden amSonn-
tag unter 562366.

In die Welt des Klangs entführt Carlos Mi-
chael die Teilnehmer eines Workshops
zum „Mitmachen, Zuhören und sich fallen
lassen“am Sonnabend, 9. November, von
14 bis 17 Uhr als Workshop, und von 18 bis
20 Uhr als Konzert im Vinja Loft-Yogastu-
dio, Brunnenstraße 3-4. Kosten 40Euro, Ein-
tritt zum Konzert neun, zwölf Euro. Anmel-
dungen: 22293144 und www.vinjaloft.de.

Zu einem Nia-Workshop „Empfindun-
gen“ lädt Frederieke Behrens für Sonntag,
17. November, ins Tanzwerk, Schildstraße
12, ein. Anmeldungen unter post@fidee.de
oder unter Telefon 69680430.

Yoga auf dem Stuhl bietet die Yoga-Schule
Peterswerder mittwochs von 10.30 bis
11.15 Uhr im Casa Nuvo, Arberger Straße
8. Anmeldungen unter Telefon 33468346.

Vorbereitung aufs Skilaufen: Beim TSV
Borgfeld startet montags von 20.15 bis
21.15 Uhr das Gymnastik- und Fitnesspro-
gramm in der Gymnastikhalle am Ham-
fhofsweg. Anmeldungen: Telefon 273620.

Die Rückenschule Doris Birke, Kornstraße
589, bietet ein Spezialtraining für den Na-
cken am Sonnabend, 9. November, 14 bis
17 Uhr, und Pilates am Sonnabend, 23. No-
vember, 11 bis 14.30 Uhr, an. Weitere Infos
und Anmeldungen unter Telefon 558811
oder info@rueckenschule-bremen.de.

Die Volleyball-Freizeitgruppe, Hobby-
sportler zwischen 40 und 55 Jahren, Frauen
und Männer, freut sich auf Verstärkung
donnerstags, 20 Uhr, Schulturnhalle Re-
gensburger Straße. Infos: 0151 /10274115.

Den Blick konzentriert auf den Ball: Trainer Cristian Tamas (MItte) und Hunor Szöcs von Werder
Bremen demonstrierten Tischtennistechnik vom Feinsten. FOTO: PETRA STUBBE

Tischtennis mit vielen Tricks in Tenever
Vaja-Streetworker-Projekt: Profis von Werder Bremen spielen mit Jugendlichen und Interessierten
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